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im ADAC e. V.

scud eria report
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lch lass' mir niclrts entçhen.
624-Dtl-Geset¿
Wo derStaat hohe Sparprämien spendiert
und die Sparkasse die langfristige Geldanlage mit
Höchstzirisen belohnt, muß man einsteigen.
Sparen nach dem 624-DM-Gesetz: dersichere und
erfolg reiche Weg zur Vermögensþildung.

Stadtsparkasse
München
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YW-Dlen¡t
ALFONS KRUG
I llündten 81

Slra8e 114

Vorbereltung a1ler VW Typen nach Gruppe 1 und 2 für
RalJ-ye-r Re¡n- uncl Slalonsport.

{uning
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Liebe Clubmitglieder,

Es stehen noch zwei Goumeisterschoftslöufe ous, wir f¡.¡hren in der Monn-
schoftswertung unseres Goues - ober nur noch houchdünn.

DeshoLb bitte ich olle Aktiven, bei diesen beiden Löufen durch rhr An-
kommen mitzuhelfen, doß wir die Fijhrung beholten.

Dos Titelbild soll on unseren letztjährigen Fohrerlehrgong in der Frött-
moninger Heide erinnern, wo unter onderem T{olter Smolei qls Instruktor
fungierte.

Auch heuer steht wieder etwos Ähnliches ins Hoús. - Schonen Sie olso
bei den letzten beiden Veronstoltungen ihr sltes Auto oder koufen Sie
rechtzeitig dcs neue für die nöchste Soison, domit Sie clle on diesem
nützlichen Lehrgong teilnehmen können.

Gesonderte Einlodung ergeht noch rechtzeitig.

ïhr

r t"Å Üaho-

Dieses Heft enthöIt eine Beiloge der Fo.TEVOG Gmbl-l (Oodlhuber)
lllir bitten um Beochtung.

AIruOEDE3 AIfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

St.-Martin-Str. 52 ' SOOO München 90 . Tel. 69 59 91/92 und Brudermùhlstr.49-51 . 8OO0 München 70 .Tel.7 233147



SCUDERIA MUNCHEN

Wenden Sie sich in ollen Frogen zum und um den Club Scuderio MÜnchen e.V.
im ADAC on die Geschöftsstelle Ampfingstr. 35, 8000 Munchen 80 

'Te1.4O 
31 34

oder on die offiziellen Vertreter:

llas künnb $ie interossit¡lun

ç. -, a4 aA

6.11.76
11.-14.11.76
4Z -4lL 44 a^

24.-21 .14,.76

Int. 6. AIAC,/SFG-Ra11.-¡e Köln
ADAC-Ostsee-Nordseef ahrt ]'lordrnark-lrrinter-Ra1lye
Lnt. 1. Af'AC-Rall¡re Süd-bayern
fnt, 20. AÐAC-Hunsrück-Eife1-Fahrt
2. Alh0-Brunnen-Rallye Suiekborn

Nieht genehnis'unr-s¡fli.cht: rer S.ort

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
SportIeiter
Schotzmeister
Schri ftfiihrer
Verkehrsre ferent
Beisitzer

CLUBABEND: Jeden ersten und dritten
"Die Söngervorte" Ecke Pettenkofer-,
gut bürgerliche Küche.

D I E N S T A G im Monot im Lokol
St.Poul-Str. Porkplötze iede Menge'

Gerhord Verloon
Reiner Conrqd
Mortin Krisom jun.
Honnes Scholz
Moniko Nogel
Georg Feldmeier
Hildegord Ditscherlein

Tel.

G.278 20 52

G.212 OO 2565

37 24 42
24 09 45
78 16 02
24 11 85
75ß42
35 85 8ó
37 24 42

SCUDERIA REPORT: AIIe in dieser Ausgobe entholtenen Berichte, die mit einem
Nomen oder den Initiolen des Verfossers gekennzeichnet sind, stellen nicht
unbedingt die Meinung der Scuderio München oder des Scuderio Reports dor,
sondern nur die, des Verfossers. Gauendlauf
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F-aJ-l¡'s, llAC Königsbrunn
Ori, AMC l.iiesbach
Orì, Scuderia Sternberger See

Ori, l,iSC Aubing-Neuaubing, iliünciien
Ori, AC lanCshut
Sl a1oro, AC Ðee¡enC_orf
Cri, M,SC Straubing
Ori, MSC Karlsfeld
Cri, i4.SC Kelhein
Ori, ITSC Her::s,ching
Ori, ï,iSC Reichlins

Nebên ollgemeinen Informotionen werden Ausschreibungen und eine gut-
florierende Fohrer- und Beifohrerbörse geboten. Auch 1976 werden wieder
oktuelle Dio- und Filmvortröge in zwongloser Folge ohne spezielle An-
kundigung geboten.

GÄSTE sind bei unseren Clubobenden immer herzlich willkommen.

:t9!Ira!!E!:Iå!!IH9!
Jeden Sonntog ob 20.oo Uhr treffen sich die oktiven und noch oder wieder
possiven Mitglieder und Freunde der Scuderio in unserem Clublokol,der 5önger-
worte, zu einem gemütlichen Plousch. AIIerdings, EINER muß der Erste sein
und die Stellung holten, sonst werden es erst spöt om obend mehr Stomm-
tischschwestern und -brüder.

AtmoEÐE1 å5î. f8ftî"''"îä'iåå?t " 
n''

St.-Mart¡n-Str. 52 . SOOO München 90 . Tel. 69 59 91/92 und Brudermùhlstr.49-51 . SOOO München 70'fel.7 233147 A[ruOEDEl Éi'ii, l3#î""'"1ä'iâ'å?:on''
St.-Martin-Str.52 . 800O München 90 .Tel. 69 59 91/92 und Brudermúhlstr.49-51 . 8000 Múnchen 70 'fel.7 233147



Solonge ich mich mit diesem Sport beschöftige, konn ich mich erinnern, doß
vom Rollyefohren in der CSSR Wundersomes berichtet wurde - schon bei der
guten olten "Wiesboden" und bei der früheren "Morktredwitz" bekomen die
Heimgekehrten immer beim Erzöhlen einen merkwürdigen Glonz in den Augen.
Und donn spöter berichteten ouch die ersten bei rein tschechoslowokischen
Rollies gestorteten Clubfreunde von einem Lond, wo offenbor dos Rollye-
porodies ouf Erden sein mußte: Herrliche Ionge Wertungsprüfungen, exokte
Orgonisotion und eine grenzenlose AnteiJ.nohme und Begeisterung unter der
Bevölkerung.

Heuer wor es nun endlich so weit, doß ich mir mgin eigenes Urteil bilden
sollte. Aber seltsom - zu Anfong schien dos olles gonz onders zu werden.
Renommierte Fohrer (Hoinboch, Mottig) wurden nicht zugelosssn; dogegen
wurde unser Clubmitglied Heinz Gerber vom Veronstolter om Tog des Nennungs-
schlusses per lelegromm on die Abgobe seiner Nennung erinnert. Der Grenz-
übertritt wuchs sich zu einer mittleren Kotostrophe ous, weil in unseren
Pässen Touristenviso onstott Sportviso eingetrogen woren, sodoß wir die
Hoffnung schon fost oufgegeben hotten Gottwoldov je zu sehen. AIs wir end-
Lich dort doch noch ongekommen woren, Ließ unser noch wettkompfunerprobter
Rotlye II bereits die FIügel höngen: undichtes Getriebe und defekte Kupp-
lungshydroulik.

A1l dos hotte uns für's erste so geschofft, doß uns vorerst weder die
"Ettikett"-besessene Gottwoldover Jugend, noch die den Tellerrond weit
Uberrogenden Schnitzel tongieren konnten. Und ouch dorüber, doß wir im
Rollyesekretoriot sofort reichlich Gutscheine für Hotel, Verpflegung und
Benzin erhielten, konnten wir eigentlich nicht so richtig lochen.

Erst ols uns Borum-Speziolist Gerber bei einer Werkstott einführte und für
den nöchsten Tog ein Terrnin ousgemocht wor, konnten wir etwos oufotmen.

Der zweite Tog, der eigentlich zum Troining bestimmt wor, fond nunmehr in
der Werkstott - besser gesogt ouf deren Hof - stqtt. und do begonn sich
ouch bei mir der besogte Glonz in den Augen einzustellen: Die tschechischen
Mechoniker sind wirklich Zouberkünstler. Ohne ein Originol-Simcoersotzteil,
nur mit Improvisotion, schofften sie es olle Möngel zu beseitigen - und
zv{or so douerhoft, doß es wöhrend der gonzen Rollye keinen.Ärger mehr gob.
Dos Auto föhrt heute noch mit einer Kolbenmonschette on der Kupplung, die
ous Resten der olten rind irgend einer, im Durchmesser possenden, Skodo-
bremsmonschette zusommengestückelt ist.

Der ousgefollene Troiningstog wor donn ouch nicht mehr so schlimm, weil
uns Freund Heissenberger vom Bodener Rollye-Club mit einem fix und fertig
gebundenen Schrieb versorgte (Kosten: ein poor Aufkleber!), d"n wir nur
noch einmol zu kontrollieren brouchten.

Der Wettbewerb begonn mit dem sogenhoften Rundkurs in 0trokovice ouf dem

Borum-Werksgelönde. Tousende von Zuschouern, knopp 4 km Lönge, ó Runden,
co. 10 Fohrzeuge in 5"-Abständen gleichzeitig ouf der Strecke. Vler wird do
nicht vom Rundstreckenbozillus infiziert und konn so verholten fohren,
wie er eigentlich müßte, wenn er bedenkt, doß er nqch l0O0 heißen RoIIye-
Kilometern, mit woidwundem Auto dosselbe noch einmol mindestens gleich-
schnell schoffen soII. Ich ließ den Gerhord 3 Runden iong heizen wie er
wollte und konnte ihn totsächlich für den Rest zu etwos gemütlicherer
Gongort bewegen. Aber yos nutzte es, wir hotter¡ trotzdem die schnellste
Zeit von ollen 23 Gruppe-1-Geröten bis 1ó00 cm3, die in einer Klosse zu-
sommengelegt woren. Heinz Gerber hotte in seiner Klosse dosselbe Problem,
der neue Gruppe-2-Motor schnurrte ouch zu schön.

Und donn ging es endlich richtig zur Soche. I Wertungsprüfungen, mehrere
dovon über 20 km long, keine unter 7 km, wurden in drei Schleifen mehrmols
befohren, so doß unter dem Strich l8 Prüfungen mit co. 280 km Gesomtlönge
stonden. Dos meiste Teer in ollen Vorionten: breitrschmol, glott, buckelig,
enge Possogen, schnelle Bergobstücke, eben olle wos dos Rollyeherz höher
schlogen Iößt, und vor ollem immer wieder voLles Rohr durch die Dörfer mit
riesiger Zuschquerkulisse. Ab Mitternocht wurde donn ouch noch der Schnitt
ouf der Strecke erhöht, teilweise bis 75 km/h. Oo zwischendurch zweimol
eine recht ruppige Schotterprüfung zu bewöltigen wor, mußten die Rocing-
Reiter zwongslöufig Reifen wechseln und komen hier teilweise in Bedröng-
nis. Heinz Gerber schnoppte bei dieser Gelegenheit einige Minuten. I'lir
dogegen fuhren die gonze Veronstoltung ouf einem Sotz Kleber RS und hotten
selbst in den knoppsten Etoppen on den ZK's noch einige Minuten Zeit.
Dennoch ging es die gonze Nocht ohne Pouse oder Verzögerung so flott
voron, doß ich koum einrnol Zeit hotte eine Zigorette zu Ende zu rouchen.

Den Abschluß bildete donn wieder die ó-molige Borum-Werksumrundung. Hier
gob es die einzige löngere Verzögerung, weil einer der vielen gierigen
Skodo-Kömpfe¡ sein vorher wunderschönes und mit vielLiebe pröporiertes
Sportgeröt obsolut bis zur Unkenntlichkeit zerbroch (und dobei selbst
ouch einige Blessuren einsteckte). Wöhrend der V'lorterei hotten wir Zeit
uns einen schönen 2. oder 3. Plotz in der Klosse ouszurechnen, den uns
donn leider ein im Rundkurs entsprungener Keilriemen versoute (Z mn.
Verlust mit 3focher Strofpunktezohl).

Die mit Folkloredorbietungen und koltem Buffet großortig oufgezogene
Siegerehrung bescherte uns noch 150 Kronen Preisgeld und Reisetoschen
ols Sochpreis ftir den 4. PIøtz in'der Klosse. Heinz Gerber verfehlte nur
knopp einen Klossensieg gegen Othor Grunwold - houptsöchlich wegen be-
sogter Streckenminuten.

Der Glonz in den Augen hielt sich noch longe, trotz hindernisreicher
Heimfohrt om Schleppseil u.o. - ober dos gehört nicht mehr zum Themo.

.Reiner Conrod

Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.

St.-Mart¡n-Str. 52 ' SOOO München 90 .Tel. 69 59 91/92 und Brudermühlstr.49-51 . SOOO München 7O -Tel.7 233147
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NØas war 13. Int. ADAC-Rollye München-llien-Budopest 1.-3.1O.76

Int. ADAC-Nordsee-Cup Zondfoort 13.-.l5.9',7ó
L¡.¡"k" Tholnos Fiot 128 9. Plotz

(Wittreich) - Wurmonstätter
(ruous) - Ditscherlein
KoIIin - (Fischer)
Ubermosser - (Ubermosser)
SchöIler - Scherer

Ford Escort
Fíot 128
Opel Kodett GT/E
Ford Escort
W

s.Kt. G l5.Ges.
5.K1. S

7.KI. B 25.Ges.
11.KI. B

ousgefollen

ó. Borum Ro 27 ADAC- Somerberg-Bergrennen 3.10.76

Gerber - Kospor
Verloon - Conrod

Bì4W 2002
Simco Rollye 2

2.KI. G

4.Kt. G

Lücke Thomos
Stürz Peter

Fío+, 128 3
3

K1

K1 3.Ges.

3. Wolpoten- 9.76
RolIye Son Mortino di Costrozzo -5.9.76 Hesse - (vert.) Simco Rollye 2 3.K1. S

Smolei -(ceistdorfer)
ScholLer - Fellinger
Wurmonstötter - (Ofi")

Opel Kodett GT/E
W
Peugeot 304

ousgefollen
ousgefollen
ousgefollen

C,osino Rollye Seefeld 3./4.9.76

Gerold - (nichter) Fiot 124 ousgefollen Wlr slnd dle Spezlalhandlung
ftir Landkarten und Reiseführer

8. heim 76

Verloon - l{orkl Simco Rollye 2
Fiot 128
Simco Rollye 2
Bì+t 2002

I. KS G

4. Kl. S

7. Kr. 5
ousgefollen

(Xrqus) - Ditscherlein
Hesse - Conrod
Gerber - Kospor

Int. Sochs Rollye Boltic 8.-lL2.Zþ
ffi)
24 Stunden Rennen Nürbu¡g¡!¡g

Porsche Co¡rero 5. Ges.

S"t off../t-ingmonn Alfo Sud

11 . /12.9.76

KS GEOGRAPHISCHE
BUCH HAN DLU NG
8000Munchen2 . Rosental6ADAC-Rundstre ckenrennen Ulm-Mengen

Lücke Thomos Fiot 128 ó. KI.

9 76

Verloon - Simco RoIIye 2
Fiot 128
Bl'l,l 2æ2
OpeI Kodett GT/E
Ford Escort
BMW 2002ti
Simco Rollye 2

1. KS G

3. Kt. S

5. KI. B.
ó. Kr. E

10. Kl. E

13. KI. E

ousgefollen

(Ktous) - Ditscherlein
Gerber - Scherer
Kollin - (Gutsmiedt)
Ubermosser - (Ubermosser)
lúurmseher - Wurmonstötter
Hesse - Conrod

ACHTUNG !

lopographische Karten
neutsche Generalkarte
Autokarten-Àut oat lante n
ifand erkart e n-Wand e rfü-hre r
Re i s e f ül.rer-Sprachführer
Wörterbücher-Bi lcl båinde
Stad tp1äne-Kre lskart en
lf e 1 t kart en-l{e I tat lant en
Globen
Markiermaterial

leuchtlupe nur DM T.Bo

Bei antl. Tooo-Karten ab 10 Stück (gemischt) -- 20îó Rabatt



rallye seefeld.

zuerst zu den bedpuerlj-chen sachen dieser ra1lye.äußerst schade

, ¡/ar, daß dem veranstalter, dern asc seefeld d.as' wetter einen üblen
streich gespielt hatte. taqelanner regen weichte l-eider d.ie wunder-
schönen sehotter- und ¡¡eld.v¡ege derar:t attf , daß die veranstaltung
bereits nach eíner runde größtenteils zu einer materialschl-acht
wurde.schade euch, d"aß so wenig fahrer aus der brd. zu dieser rall¡rs
naeh leutaseh an.se::eist ¡¡ar:en.die tatsache wied.er einmal nicht an-
gekomnen zu sein, kann der schreíber schon gar nicht nehr bedauer-
lich finden, da er <lie zielflagge heuer ohnehin nur ein eitlziges
nal gesehen hat. aber devon soãter mehr.
nun zur ral'lye selbst. was der asc seefeld., d.er laut angaben des

fahrtleiters nur aus 2l aktj-ven ni-tgliedern besteht, hier auf die
beine gestellt hatte ,"r¡ar li/irklich beachtl-ich. laut ausschreibung
waren B runden a 5! knr mit je 4 se = 24t6 kn zu fahren. nach 4 runden

v¡urde eine zv'anF"spause( die bei uns andau.erte) eingeleqt und die
letzten 4 run.:en in entgegengesetzter ribhtung qefahren. schon beim

abfahren der st¡:ecke am fre j-tag ze j.gte si-ch aber, daß die se '1 , die
zwr"]eích am freitap'ehend a1s proloq gefahren v¿e¡'d-en mußte, r"¡ohl kauni

B mal fE fahrzeuge aushalten würde.d-iese se wurd.e dann arich nach der
2.runde, nachd.em mêhrere autoS bj.s. zu den acl^sen irn schlararn steckten
(auch der fiat des sclrelhers) aus der wertung genommen und nicht mehr

gefahren. bj-s auf ej-nen zwischenfall in der se 4 der'1.runde(1ang-
holzfuhrwerk auf der strecke) r^rurC.en jedoch a1le se's pünktlich ab-
g.ehalten. da es in jeCer runde nur eine zk çlab, konnten kleine ver-
zögerunten an dpn se's bj.s zwr zk in¡ner leicht wieder aufgeholt wer-

den, sod.aß es, ohne zu einer wilCen raserei auf d.er strecke zu koromen,

dennoch keine verzögerungen im abìauf Cer ra11ye r"ab.

nun aber kurz zu des schreibers v¡írken. mit uralt fiat und neuen bei-
fahrer begab rnan sj.ch vor g::oßer zuschauerkufisse an cen start.da man

das auto noch ni,e auf schotter bewegt hatte, ließ man es erst einmal

etwas ruhiger anqehen. nach anfli^nglichen leichten schv¡ierigkei"ten des

neulings auf den nebensitz ( kupoe vo1l 4oo ssr statt kuppe ssr 4oo

voll) lief es bei meinern nebenrnann âb der'1 .rund.e glänzend. daftir
lief der f,iat nj,cht mehr so u¡ie er sol1te. leichte senk-kniek-spreiz-
füße deuteten erste ernüdungserbcheinungen der vorderen radaufhängung
an. ein orüfender b1íek auf den öldruckmesser úitte der 2. runde be-
stäti*te, d.aß .jenes anzeiseFerät zum sinnlosen ballast gêworden war
( exitus d.er õlpumne). nach scuderiamanier wurde besagter schaden
von unseren serwice jedoch rasch behoben (tesabanct über d'as anzeige-
gerät). da nach .ieder runde ber:eits die se zeiten an der zk ausge-
hängt waren, konnten wir ablesen, d.aß wir uns etwa auf platz 2J Lm

gesamt und platz 5 in d.er klasse befanden. kontinuierlieh abnehnende

motorleistung ( 5 gang spitze 1oJ km/h) und zunehrnende geráusche aus

der gegend d-er wentile zvrangen uns ab der 2. runde þesagten gang

ganz zu vergessen( dafü¡ mußte der 2. immer festgehalten $/erden) und

die sprechenlage auf v,ol1e lautstârke zu steIlen. mit stark ange-
sehlagenen .auto ereichten wir d.j-e zwangspause als 24. in gesamt und

4. in der klasse( die ersten ã in der klasse rlaren die ersten J in
gesamt). eiflentlich hätten wír dann gleieh im lokal sitzen bleiben
sollen. nach |l21 metern kam der große exitus. viele von ihnen !'rerd.en

das gerãusch kennen, wenn sich diverse ventil-e mit ihren kolben auf
halbem weg im zylinder treffen.



wle hart an Cer spj-tze qekämpft brurd.e zeígt d_ie tatsache, daß d.ie
ersten 5 nacl^ 6 n¡nclen ='18 se's nur durch f sekunden getrennt r{aren.
aber 2o.ooo ös = 2.8oo dm si-nd el-.en doch ein schöner anreiz. 6ge-
h¡onnen hat di-eses sümnchen h.wied.ner auf fiat ,124 spider(4 ventil
motor 2oo ps ex v¡erks auto). wir haben unseren spider an einen
kfassenqeflner zr,'i,schen run<le 6 und f verkauft ( zurn ausschlachten).
fazi.tt di.e ral-l-ve seefêld. !,¡ar in meinen augen eine absolute top-ver-

ansteltnng. herliche se's ¡uf engstem raum, gute organisa-
ti-on und ei.ne är.:.ßer:*qt aufq'eschl.ossene bevölkerung und presse
( 1r.anr" se.i.te lobIj.ed im )<urier) lassen hoffen, daß dies
nj.cht eine erstveranstp:l tung bleibt. als I,rj_r eine lvoche später
zr¡¡ecks autoverkauf v,'ieC,er in leutasch waren, sind vrir zum

snaß nocb.rnal alle se's abr-efahren. jeder rneter se war mj-tte1s
raune und- rt¡alze so hear-beitet wor:den af s hätte hier nie eine

::aJ,l¡re stattflefunclen. Cies zum abschluß a1s hinweis für men-
chen l.eimj,rcì^en ver¡nsl-alter.

f. serold"

i Etinnerungen - Erinnerungen - Erinnerungen

1. ADAC Donou-Ro1lye um den sonox-Pokol Neuburq

Erinnerungen on viele, gute 0rientierungsfohrten
Mit Korl Fuhr stond dem MC Neuburg, trotz Erstveronstoltung, ein erfohrener
Fohrtleiter zur Verfügung. Zudem die Leiter der Wertungsprüfungen sich ous
erfolgreichen, oktiven Sportfohrern rekrutierten. Touchten Schwierigkeiten
ouf, so wurde mit Sochkenntnis schnell und unsichtig zum WohI der Teilnehmer
gehondelt. Dos Nennungsergebnis nit, 74 Teqms überroschte keinen, sind doch
die vergongenen Orientierungsfohrten des Neuburger Clubs vielen in bester
Erinnerung geblieben. Dos dies ouch so bleiben wird, dofijr sorgte dos moderne
Konzept dieser , 210 km longen und mit 105 km Wertungspri.ifungen, gespickten
Veronstoltung. Zeitüberschreitungen on den ZK's brochten keine miesen Punkte
ein und dos vorherige Abfohren sömtlicher WP's wurde mit Beifoll oufgenommen.
Kein wildes Troining, kein mühsomes Erkunden "wo wos ist" woren nötig-
ein echter Beitrog um die BevöIkerung nicht gegen die Rollyefqhrer oufzu-
bringen. Ein Beispiel, dos Schule mochen sollte. Es müssen nicht immer 4OOkm

und mehr sein. Zum Kömpfen blieb genügend und ein selbst ongelegter Schrieb
ist Goldes wert. Dos die Polizei " zu House" blieb, drückte nur dos Vertrouen
und richtige Unterrichtung dieses, uns Rollyefohrern oft skeptischen Orgons,
ous. I'leil olles vorher so schön kloppte, stond der Wettergott ouf seiten von
Chorly Fuhr und seiner Monnschoft und spendierte strohlenden Sonnenschein.
Ein Schirmherr vror sowieso nicht vorgesehen.

Fri nnarr¡naan âñ ai ha hai I a Rñt I r¡awal +

Ein roter Ford Tronsit, 9 Plötze, Kilometerstond 0001ó, ols Pressefohrzeug,
inklusive Fohrer.Neuburg mocht's möglich. AJ.so fuhren wir dqmit sömtliche
Sonderprüfungen ob. Ein bescheidener ölterer Herr mit Roiffeisensmoking
(Lodenjocke) zwischen uns. Keiner wußte ner er vror, noch wos er bei diesem
Houfen von Schreiberlingen und Bildchenmochern wollte - Nichtroucher oben-
drein. Topfer überstond die Schoukelei und dos Anstocheln der Possogiere"den
Tronsit doch dos Driften beizubringen".Ziemlich belömmert sohen wir drein,
ols uns der Chouffeur sogte, der öltere Herr stieg zur Holbzeit in Neuburg
wieder ous, dies sei der Besitzer des unterstützenden Werkes. Hoffentlich
hoben wir nicht zu dumm doher geredet - die lockeren Sprüche klingen für
Uneingeweihte oft erschreckend und hoben mit der Wohrheit so viel gemein,
wie FischerloteinHit der Unterstützung von sonox wurde vor dem Stort mit
Blosmusik, Flohmorkt und endlich mol einem quolifizierten Sprecher (Kospot)
eine echte Verbindung zur Bevölkerung. hergestellt.Ein, wie es überoI1 stond,
"Neuburger RoIlye-Tog". VoII integriert in die Bevölkerung. Ein unheimlich
gutes Gefühl zu sehen, doß Anteilnohme und Interesse nicht oufgepfropft wirk-
ten. Selbst dqs kleinste Koff wußte Bescheid - ols ob es um den einheimischen
Fußbollclub ginge. Welch eine Leistung, dies zu erreichen!!!Unbestritten ein
Vorteil, im eigenen Londkreis zu bleiben. Ubrigens gegen Schluß unserer "Rund-
reise" quf der l'lP 3, Truppenübungsplotz und Rollyemotodrom Neuburg, brochte
unser Fohrer, von den loufenden Zurufen noch "Stoff" entnervt, den Tronsit
totsõchlich zum Driften. Beifoll unsererseits und dos Kopfschi;tteln der be-
reits stehenden Streckenposten, vermittelten ihm einen gonz persönlichen
Eindruck dieses Rollyetoges.

Gintabünû
Unsere diesiöhrige Johresschlußfeier findet om 10. Dezember 197ó
in unserem Clublokol "Söngerworte'r stott. FUr diesen Abend steht
uns dos gesomte Lokol zur VerfUgung.
Dos umfongreiche Progromm sieht neben der Ehrung der Sportler u.o.
ouch den Auftritt des Nikolous vor. Wir bitten desholb ,doß ieder
ein klEines Prösent im tlert von co. N 5,-- mitbringt.

Beginn: 20.oo Uhr
Es spielt die Kopelle Moier
Kleidungsvorschriften ergehen ousnohmswêise nicht.

Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.
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Elinnerungen on die WP I
Dos erste Drittel der strecke wor erste lrtohr,doß die retzten zwei Dritter
mehr ous einem schlußverkouf stommten gründete onscheinend doher, doß mit
Gewort dos Ve¡hörtnis lOs km strecke zu 1o5 km wp's gewohrt werden sollte.
Kurze Bodenwerlen zertrommer.n bei schneil.er Gongort jedes Auto. Es wird sichnicht mehr wiederholen. Der einzige dunkre punki dieser Rollye. Der stortverzögerte sich on dieser l'lp um 20 Minuten, weil ein FunktioÁur es den RoJ.rye_fohrern onscheinend vormochen worrte - er rutschte in einen Boch; do hot erdonn wohr sein Mutchen geki;hrt. von den Fovoriten strich Mottig in dieserPrüfung die segel. schode, ein Zweikompf mit suttner hötte vier Forbe obge-gegeben.

\\
\
\

on elnen ten Zuscho - }/P2
Bergob, feiner es, leicht Rechts ngong zu einer mittleren Links minus,
bei einem wundervollen Misthoufen Riesrollye:Misthoufen gegen KIein-Humpert
l:0 Heimvorteil), den donn ouch keiner trof. Wir hotten uns viel versprochen,
zu viel, denn orle fuhren piono,obwohl ein öhnliches Gebitde wie ein Fong-
zoun do wor. 29 Schofe grosten hinterher, etliche dovon hochtröc htig. Eine
Frühgeburt, ols Auslöser von spektokulörer Foh..reise wor nicht zu beftirchten. SON ANGEDie Feuerwehr ebenfolls untötig. Zwei Biere hotten sie sich mitgebrocht, völJ.ig
unzureichend; ein echter Tötigkeitsmonger entstond.Bei den drei postierten
Komeros setzte dos Firmsporen ein; om schruß fotogrofierten wir uns gegensei-
tig. Zwei Böuerinnen brieben in ihrer gebückten Holtung und sommerten
fleißig Kortoffeln.Do hotten sie ouch mehr dovon. Aufrågung orlerdings zwei
Orte weiter bei der Abfohrt. Aufgeheizt von Zuschouern iuh.en drei Kinder
ouf ihren Fohr¡tidern in vollem Tempo rinks einen Berg herob -dos erste schoßl0 m vor unserer Motorhoube( ein Glück, doß wir fost schrittempo drouf
hotten) über die stroße und brouchte 35 m um in einer v,liese zu bremsen.
Dos zweite, nur. eine rdee longsomer , schoffte es nicht mehr. Es streifte
uns vorne, flog über die Hoube, stond sofort wieder ouf und - schiffte in die
Hose. Diese nosse Hose wird er wohl verschmerzen können, er hötte tot sein
können- Eine urorte Dome mochte die Kinder regelrecht zur,,sou,,, gottseidonk
ist nichts possiert, nicht ouszudenken, l/enn......Es scheint, ob ñurburg-ring oder sonstwo, wenn irgendwos mit Rennerei zu tun hot, ouf die Zuschouerfotor zu wirken. Jeder fühlt sich do ols verhinderter Fongio. schode, doß
es dofür keine störkeren sicherungen gibt. Noch gonz den 5chock des eben er-
lebten verdouend liefen zwei Muttersöue, von einem Bouern, ohne Gebiß, obereiner ó Nummern zu großen Hose, getrieben vor unser Auto. Eines rinks, dos
ondere rechts vorbei. Der Bouer mitischiffs vor uns. welcher sou soll er noch?
Do er sich nicht schlüssig werden konnte, umfuhren wir ihn donn schrieß-Iich; vielleicht steht er noch dort?

Hoftgürtelreifen "P0LAR" werksrunderneuert
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weitere Größen und Preise ouf Anfroge

Neubu Müncfien 21

WestendstraBe '183

Telefon 572523

München 21

Hansastraße 30
Telefon 505607

Glticklich der ein ideoles Rollyerundstreckengebiet nohe des Veronstq1-tungsgebietes bekommen konn. Von vielen Veronstoltungen reichlich bekonnt,
wurde dennoch eine neue Streckenführu ng gefunden. Dos die beiden dorin ent-holtenen Spitzkehren, noch 2 moÌ ó Umlöufen ents prechend oussohen, konn sichjeder denken. Vielleicht läßt sich im nöchsten Johr, beim zweiten Durchgong

Alfa
Fiat,
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die Spitzkehre noch dem Stort herousnehmen( gerodeous durchfohren) und mit
einem c,oterpitlor die zweite Kehre notdÜrftig richten? Eine löngere Zeit-
verzögerung entstond ( entsprechend wurde die Zwcngspouse ouf l0 Minuten
verkürzt), oIs Folger/Gerzer ous Regensburg om. Ausgong des llöldchens ihren
Porsche zerstörten. Er soh ous, ols ob ihn mehrere Ponzer erfolgreich in
den Clinch genommen hötten. Dem Gesomtsieger der Kehlheimer RoIIye verbog
es zwqr ouch sein Gestell (Unterschenkelbruch und Gehirnerschütterung), dem

Beifohrer possierte oußer einigen Prellungen, nichts. AJ.s dos Fohrzeug in
der Pouse vorbeigeschleppt wurde, wunderte sich olles, dos do úberhoupt
noch einer lebend herousgekommen ist. Es geht holt nichts Über possive
Sicherheit. Tousenáe von Zuschouern hotten ihr BIuterlebnis, wenn ouch die
Herren Glodiotoren ihren Streitwogen obschreiben mußten. Doß die Runden-

zöhIerei, olles wos iiber fünf Fingern liegt, erhebliche Schwierigkeiten mit-
bringen konn, bekom Hörtlr/Rosenmèiszu spüren. Sie hörten ouf. Eine Unklor-
heit in der Ausschreibung wurde folsch gedeutet, sonst wöre die longsomste
ãeít + 1O % zun Trogen gekommen. Ergebnis - keine Punkte für die südboyrische
Meisterschoft und die Führung verloren. Gerber holte sich einen Plotten mit
entsprechendem Zeitverlust - unerheblich, in der WP 4, wiederum ein Rund-
kurs ( unter fünf Fingern) zu früh oufgehört. Pockende Zweikämpfe lieferten
sich die Teoms ouf dieser schnellen Strecke. Zwei Minuten noch Gerhord Verloon
ging Eugen Hesse ouf die Strecke. Nochdem er eine Runde qn einem Regens-
burger Ascono nicht vorbeikom, drückte er ihn von der Strecke. Donn begonn
eine furiose Aufholiogd - in einer Runde 8 Fohrzeuge. In der 3. Runde, noch
der zyeiten Spitzkehre verobschiedete sich sein Differenziol.Ein pensionierter
Eishockeyspieler hot mehr Zöhne im MouI, ols die Stirnröder bei Eugen's
Simco. Dos Fehlen einer, sonst üblichen WUrstchenbude om Stort mochte sich
bemerkbo¡ - er.wor regelrecht "ogfressn". Der zweite Durchgong soh den Stock
mit einem rundherum zertrijmmerten Auto. Die WP 5, kurz vor dem Ziel wurde ihm zum

Verhöngnis. Trotzdem, der schnellste Schrotthoufen, den ich ie soh. .Der
Schotter-Kore hötte eine Schweißnoht rund ums Auto gezogen und ihn ouf die
Tour de Europe geschickt. lrlittreich mußte sich ouch selbst behelfen- den
obgebrochenen ScholtknUppel ersetzte ein verlönge¡ter Kerzenstecker. 0hne
eine einzige noch b¡ouchbore Lompe ging der, bis dohin ouf dem 2. Gesomt-
rong Iiegende Augsburger 0thor Grunvold ins Rennen. Ein Reifenschoden worf
ihn hoffnungslos zurück.Noch der erzwungenen, beruflichen Abstinenz ist er
wieder schwer im kommen. Der Klossensieg(gleichzeitig 2.Bester Deutscher)bei
der Borum-Rollye beweist es. Im Auslond hot er onscheinend mehr GIück.
Auffollend, doß sich gerode die Joungstors in der Nocht erheblich steigerten.
Die Zeiten woren durchwegs besser oJ.s om Tog.Suttner gob hier zum Abschluß
eine Golovorstellung - Troumzeiten. Selbst der Hork Monfred ließ seinen
betogten KübeI ordentlich onglühen - dos Rücklicht wqr einem Lompeninforkt
nohe, so zitterte es. Er hotte es eilig on die Bierkrüge und Brotzeiten im
Kolpingsool zu kommen. Verstönd1ich, es geht holt nichts übe¡ eine schöumende
Moß.

Erinnerungen on eine l,leihnochtsbescherung
57 Teoms Uberstonden diese Rollye. Die Ausfollquote wqr domit sehr humon.

Die Streitrösser woren für den nöchsten Ritt néèht zusehr ongeschlogen. Im

ousreichend großen Kolpingsool herrschte eine gelockerte Athmosphöre -rund-
um zufriedene Gesichter. SeIbst die Bedienungen, ein orges Monko monch einer

AIMOEDEI Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.
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Veronstoltung, schnell, freundlich und zohlreich. Eine RoIIye besteht nicht
nur qus Sonderprijfungen sondern ouch qus einer gut orgonisiêrten Sieger-
ehrung und do gehört speis und Tronk dozu.Der Aushong, öhnlich einer Hit-
porode wurde.stückweise sofort, ober ohne Zeiten ouf eine Art Lottenrost
gehöngt. Gut sichtbor, in der nitte der BÜhne, eingerohmt von hundert Dosen

ionqx-produkten - von denen noch die Rede sein wird -stond dieses Gebilde,
umlogert von diskutierenden Teilnehmern. Der Film Über die Ries-Rollye trieb
jedoch olle schnell ouf die Pltitze. Locker gedreht und mit Ton, wor dies die
richtige Medizin zun Reloxen. unbemerkt, der sool wor io obgedunkelt, wurden

ouch die Zeiten ousgehöngt. vor dem Zeitoushong frogte ich einen Sport-
kommissor, ob dos nicht gehe, doß mon die Zeiten oushönge? Die Antwort zog

mir die Socken ous:" Dos ist nicht Üb1ich und der Veronstolter ist nicht ver-
pflichtet, Zeiten ouszuhöngen. Die Endplotzierung und die Endstrofpunkte sind
ousreichend!"wie ich ihm sogte, doß ich seit 5 Johren inmer die zeíl,en zu

sehen bekom, schoute er seinen Kollegen verlegen on, der suchte ollerdings
schleunigst dos lrleite. Houptsoche, mon ist gut zu Fuß. Noch den Üblichen
Reden, keiner lochte, obwohl viel "ungereimtes" verzopft wurde - ieder weiß,
und hotte gerode bei dieser Veronstoltung dos Gefühl wie wichtig gerode solche
Leute sind wenn sie hinter einem stehen, begonn mit einiger verspötung die
Siegerehrung. Berge von Pokolen,keine der heutzutoge Üblichen Röhien - richtige
pokole eben, horrten der neuen Besitzer. Der Abschuß wor !edoch der sonox-
Pokol für den Gesomtsieger.Nicki Loudo hötte sich wortlos umgedreht und

wöre weinend in seine bescheidene Kommer gegongen. Dieses glitzernde Unge-

tüm holte sich vollouf berechtigt und mit eihem Abstond von 3 Min. 8 Sek. ouf
den Zweitplotzierten Scherrfochmeier, He.rbert Suttner/Hermonn Eder ous

Eichstött ouf BM!'l 2OO2fíí. Dritter Moier/Hummel ouf Diermeier Escort.
Vierter Trondle/Hertle vor Kurrle,KohlrBlonk, Wittreich, Edelmonn und trotz
Schrottouto, ols Zehnter Stock. 5 Min. 42 Sek. betrug der Abstond zwischen
dem Ersten und dem Zehnten. Der eklotonte Abstond von Suttner in diesem FoIl,
beweist seine ExtrokLosse. Doß es ohne Protest obging, mon gewöhnt sich
longsom dordn, ist dem ousgleicheàden Wesen Chorly Fuhrs zu verdonken.
Der Possus in der Ausschreibung mit dem Ausschluß ous der Wertung bei nicht-
beenden einer trlP gegenüber de¡ Durchführungsbestimmungen durch Bestrofung,
wor recht unklor. Fuhr gelobte Besserung. Doß er die offizielle Ergebnis-
liste gleich ousgob, brochte ihm ein dickes Lob ein. !'los mon von den Teil-
nehmern bei Ertde der Siegerehrung nicht sogen konnte. Urplötzlich, irgend-
einer fing domit on, erhob sich der gonze Soolinholt und plijnderte, sömtliche
zur Dekorotion ousgestellten sonox-Produkte. Innerholb weniger Sekunden wor
die Bühne leer. Do wurde gehoust, wie seinerzeit bei den Vondolen. Ich stond
zu dieser Zeit neben dem Prokuristen und gleichzeitigen Vorsitzenden des
MC Neuburg, der Hoffmqnn-Chemie. Auf die Froge, wos diese unfreiwillige
Weihnochtsbescherung zusötzlich kosten wird, gob er mir zur Antwort: "Noch
einen Tousender mehr". Peinlich, peinlich diese gewoltsome Werbeoktion
seitens der Rollyefohrer.

Erinnerungen on eine glorreiche Scuderio
s"it"" i"il*"t G.*hichte schnitt die Scuderio so schlecht ob. Als ob die
Luft rqus wäre. VieI storke Fohrer bLieben gleich zu House, dos lsor-Tiefflug-
geschvroder hot onscheinend keineMqschinen ¡nehr-oder on r¡/os l-iegt es sonst?

AtruoEDEl å5i. I3*î"''.8Ë',iåå?T" 
n L

Gerber ging knopp on einer "Eri" vorbei - Bronze. Ubermosser schonte
seinen Lock - Erinnerung. Erinnerung ebenfolJ-s on Wurmseher. Einzig der
erste Vorsitzende rettete die Ehre. Verloon mit Klossensieg. Stork fuhren
ouch (KIous)/Ditscherlein - 3. Plotz und Silber. Dieses Teom wird immer
störker und die Ruhe die Hildegord ousströmt ist fost unheimlich. Viel-
leicht gelingt ihr, noch ousgiebigem Trockentroining, den HeIm richtig
oufzusetzen. Gibt viel bessere Bilder ob. Als sie meinte, "jelzt hob ich
ihn richtig ouf", wor es der Helm von Christo. Nichts destotrotz, die
beiden zeigten ihren mönnlichen Konkurrenten, wos eine Horke ist.

Bernd VelteI

I
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Blomquist - Rallye - Baltic

Wir stehen im Wald und warten in der Dunkelheit. Man frö'stelt
und die Runflasche kreÍst ín der Runde, die !{ãlder schweigen
vor sich hin. " Still!", ruft einer, "der erste komrnt." Tat-
sâchlich, wie ei-ne wild. geu'ordene Kreissäge hört sich das aa,
Kr:rz darauf der erste lichtschein in den Bäumen, d.ann passj.ert
es: von mehreren hundert Ïrratt geblendet sehen. wir den Wagen in.
die Kurve prasseln. Ein Aufbrüllen des Motors, in cten Fußsohlen
kitzelt's von tlen Vibrationen der bebenden Erde. r! Das war der
Darnlsche mit dem einen landschia", brüllt einer. UnglaubÌich
schnell durch d.as Rechts-li.nks gebolzt, man spürt d.ie Kraft. Da -der nächste. An der Formation der Scheinwerfer zu erkennen: ein
Saab, aha Blomquist. Man hat schon víel von ihn gelesen. Er'r-auscht
vorbei; 1J Zuschauer hüpfen jeder einen Meter hoeh.. Fassungsloses
Schv¡eisen. Das gj-bt's doch gar nicht. Nieht der Steinhagel jagt
einern eine Gänsehaut über, sondern die Fahrweise dieses Mannes.
Weich, rund, sauber, ohne die kleinste Ecker. elegant uncl sauschnell.
Hat der iiberhaupt sebremst?Jaroscewitsch wäre sicherlich Appl-aus
wert gevresen, er kam als drltter, aber was wollen " Waisenknaben"
wie er gegen den Stj.g Blomouist ausrichten? i¡/eil wir an einem
4r4km Rundkurs (l^Ijtdflecken) stehen, dauert es nicht 1ange, bis die
wilde Jagd zun zweitenmal konmt. Darnj"che brüllt vorbei', daß man
nicht nehr an physikalische Gesetze glaubel nag. ûnd dann, höchstens
4l sec. danach: ER, ER gleitet um eíne p0 " Rechts dann in tlie
Rechts-links. Alle sehen die rotleuchtenden Bremsscheiben. Man
glaubt zu träu¡nen, sowas kann es doch gar nicht geben! Das ist
d.as Höchste an Fahrkunst was ieh bisher gesehen habe. fn der dritten
Runde hat er auf Darnj.che gut eine halbe Minute aufgeholt. Unbere
Begei-sterung kennt keine Grenzen, rnanche wollen .an nächsten Tag
ihren Führerschein abgeben. l¡/ehrnut maeht sich breit, Resignation
über das eigene ttKönnentt

Nach einer < 1/2 
"t¡)nd.igên 

Pause, die Truppe bläst inzwisct¿en in
TÜP Hanmelburg herum, so11 rs urÌ ;1: .1o rJhr i,reitergehen. Über Funl<ì
hören r^ri-r, Blonquist habe Darniche elne Minute abgenommen. Wen
wundert's? Die Stinnung ist ied-enfalls oben. Kaum kann man es erwarten
bis si.e v¡j.ederkonnen. Und sie kommen. Und wie. Reihenfolge wie ge-
habt. Keum ist Darniche vorbei, fliegen die Köpfe mit den feuchten
Augen nach rechts. Irrann kommt er? I¡Io bleibt er denn? Er kommtr -und
wie! Der Minutenehstand i'st bereits geschmolzen. Die zweite Runde:
1äßt i"hn noch rnehr: aufhole4, wenn das so !,reitergeht packt er den
Fæanzosen nochlKurz derauf úonrnt-der lancia wieðer, sauschnell (ob-
,iektiv e'esehen), und ... und ...? Wo bleibt Stig Blonquist? Nein!
Er fehlt. Diê berühmte hrel-t brach in aIlen zusammen. Jaroscewítseh
kommt-.vorbei, ein GTE, noch einer. Dann verdammt schnell ein offen-
sj-chtlieh heißer Fahrer in einem heißen Awlo. 1l Mann, ein Schrei:
"B1omouist". Die Haube steht hoch! Unfall? Baun? Noch ein Schrei:
"Schaut, der Co sitzt in Motor!!". Vlahrlich und utahrhaftig, der Co-
pilot sJ-tzt im Motor¡aum, die Haube auf der rechten Schulter und
Èlomouist ee:-gt im Drift ún die Kurve, daß nicht nur Porschefahrern
Hören und Sehen verg'ehen muß. Hockt der Beifahrer vorne draufr hält
Motorhaube, Stromkebel ¡rnd mít der dritten Hand sich selbst und ER

:?::'-::::^llli:Eine Erschei-nung, ein Phantom.
Al-s dann die ersten Gr. 2 P,MW anrollen, mit Fahrern, die sich bestinmt
sehen lassen können. nacken wir zusamrnen und. gehen hein.Die spekta-
kulären DriftsrAnbíems-und Ü=berholnanöver zwingen uns ein sPärliches^
lächeln auf die'linpen: llir haben Blomouist gesehen. Janmerschade, dab
er nit 9 sêc, Rückstand nur zweiter wurde.

Rainer Greubel-

DER KOMMENTAR

:3er=P9!ss=E9l1s9 =I9 9ÞsEs

Daß man G1ück haben kann, ist bekannt.
Mit der Firma Hoffmann phernie( sonax, sint 2ooo usw.) ist den Neu-
burger Club etwas widerfahren, r^rovon andere Clubs nur träunen können;
Eine ansäßige Firma, die bisher mit den Motorsport eigentlich gar
nichts zu tun hat,( oder hatte, ab den 11. Sptember 1)16 hoffent-
lieh weiterführend) sponsorte ihre Veranstaltung. Plobil Oil- betreibt
dies schon lange, andere Firmen haben den hterbevrert genauso früh-
zeitiE erkannt. Also eine, j-n dieser Hinsicht. jungfräuliche FÍrma
engagiert sieh in diesem, oft fragwürdigen Geschäft. Da ganz
Deutschland von Mobil- Reradezu beherseht wlrd, solJ- dieser Fírma,
zumindest in unserem Raume, clie GeLegenheit gegeben ¡¡erden, ein
Equivalent dazu zu schaffen. Das Interesse der Hoffmann Chemie ist
daran sehr stark. Vj.elleicht ist es möglich, nach dem bewährten
Muster von Mobil, ähnliches euf d.ie Beine zu brin¡ren. Nur sollten
sich einíge Aktive zusâmmensetzen und der Firma annehnbare Vorschläge
unterbrej,ten. Es breuehen nícht, wie j-n Neuburg geschehen DM lo.ooor--
zu sein. i¡/enn man es von Anfang an richtig betreibt, in richtige
Bahnen lenkt - ist es ein Gewinn für beide seíten- der Firma Hoff-
mann Chemie ist geholfen und uns Motorsportlern tiie dringend. nötige
Unterstützung Êeeeben.

Bernd Velte

I

l

eIf
BATROX.CH E M I E.VE RTRI E B. KG.
Ve¡t¡ieb für Cherieprodrkt€ und Schoie¡stoffe de¡ flf-trirê¡êlöt cnbts

AO22 GRUENWALD noerdliche Münchner Str. 8

tltoûorcnðYûEß
Dcniit de Sdrn*rrrrg *irrrf



qllF-

I : o f!¿'q die rerdþsveqi¡ç he l4ofio

3. Wolpoten- Rollye in Bod Berneck

Eine Woche noch Neuburg stond die !'lolpoten-Rollye ouf dem Progromm. Ein
besonderer Grund 1og nicht vor, dort zu fohren.Ziemlich longe Anfohrt fUr
eine 200 km Veronstoltung.
Eugen hotte dort oben letztes Johr einen Klossensieg londen können. Aber
vielleicht wollte er in der Gegend fohren, ous der seine Gundo stommt.
5l Teilnehmer, dovon l3 Berliner, die bis ouf Gottlieb nichts zu bestellen
hotten- wollten holt ouch mol rous, zumol es ein Berliner Meisterschofts-
Iouf wor. Aus Stiddeutschlond troten gonze 4 Teoms on. Scherr, Moier, Strobel
und Hesse. llenn non den Suttner, der zweimoliger Gewinner der nordboyerischen
Meisterschofl. wor dozuzöh1t, woren es 5 Teoms. Mit seiner boyrischen Aus-
sproche konn mon ihn eigentlich nicht zu den Fronken zöhlen. Bei der Sieger-
ehrung soßen wir denn ouch ouf einem Houfen "beiononder".
In ol1er Hergottsfrühe fuhren wir von München 1os. Do ich im Fronkenlond
noch nie besonders gut obgeschnitten hobe und durch bestimmte Vorfulle
ein ousgesprochen schlechtes Gefijhl hotte, nohmen wir den Simco ouf einem
Hönger mit. Unterwegs konnten wir ideole Rollyefohrzeuge besichtigen. Ponzer
soweit dos Auge reicht. Aber vor 8 Uhr wird onscheinend nicht gekömpft. Ver-
schlofen Iugten die Besotzungen ous ihren stöhlernen Ungetümen. Im Roum

Bod Berneck wurde zudem noch die Autobohn gesperrt und ouf Schleichwegen,
wirklich die einzigen Gelegenheiten v/ô heute ein Beifohrer zuÍ Korte greift,
erreichten wir Bod Berneck.
HoroId Demuth trof gerode von seinem Morgentroining ein. 0ffizielI gob es
nichts zu troiníeren- iedoch die 10 Gesetzten und etliche ondere liessen mit
verschmutzten Autos ouf ousgiebiges Troining schließen.Do ouch unsere
schörfsten Konkurrenten , Schornbourn und Gutzeit, die 85 km Sonderprüfungen
nicht noch Verqnstolteroufschrieb fohren wollten sohen unsere Choncen denk-
bor schlecht ous. Dos bestötigten donn ouch die Art und die Zeiten der V'lP's.
Demuth, ols Nummer l, fuhr den Gr. 2 Hermonn-Ascono den Hoinboch gebout hot.
Mottig ouf Opel GT/E (wieviel er dovon ouf Loger hof??).
Stort high-noon- 12 Uhr mittogs. Die Stortrompe brochte gleich die ersten
Probleme, bei 7 cm'Bodenfreiheit kein Wunder.Mit ziemlich flottem Schnitt,
die Zeitüberschreitung wurde in der Nennungsbestötigung stroffrei gestellt,
ging es zur WP 1. AIs wir Kulmboch durchquerten, Ieuchtet.en bei Don Eugenio
die Augen wie bei einern Weltkriegs Il-Veteron'de¡ von El Alomein, Kreto
und Woronesch erzählt- Sondlerbröu, Reichelbröu, EKU. Biertrinkende vor einer
Wirtschoft veronloßten ihn zu einer Vollbremsung- hurtig hinous und den Bier-
krug on die Lippen.Die Leute sohen, hier ist ein echter Fon om Werke und

schenkten ihm zur Wegzèhrung zwei Floschen Bier. Beim Bier können die nicht
bescheissen, dos Reinheitsgebot Iößt sich nicht so dehnen und umgehen, wie
der Anohng J der 0NS.Kvrz vor der WP 1, eine obsolut nicht sichtbore Rodor-
kontrolle - die einzige ouf der gesomten Strecke.
ZK 1 - und mit der Bekonntmochung der Veron.stolterschrieb poßt.nicht ouf die
WP I kqm der Volkszorn zum Ausbruch.Ubrigens ein neuer Trick : mon nehme ein
weißes Blott Popier, deponiere es mit dem Vermerk "de¡ Veronstolteroufschrieb
ist für die folgende WP ungijltig"--ohne Unterschrift des Fohrtleiters--bei
der ZK und losse olle unterschreiben. Do wird mon mit eigenem Schrieb zum

King. So ouch hier. Dicke Folionten touchten von den streng geheimen und

nicht troinierboren Priifungen ouf. Do guckt mon soudumm ous der Wösche -
kein Fronke ohne Selbstgeschriebenes.
Wir gingen die folgenden 17,2 km per Blindflug on. Eine eckige, mit sehr
schnellen Possogen und echten Kuppen ongereicherte Wertungsprüfung.Die
Bemerkung, hier wöre ein vorderrodgetriebenes Gefdhrt ideo1, verstörkte
sich im Loufe der Veronstoltung. Schmieriges Terroin, mit tiefen Gröben
links und rechts,setzte etlichen in ihrem Totendrong ein obrupptes Ende.
So ouch dem Scherr; wenn er ein Auto rousschmeißt, donn richtig. Do blieb
kein Auge trocken. Zur München-Wien-Budopest soll es wieder Ioufen, dos
woge ich zu bezweifeln. Strobel rutschte in einer Spitzkehre in den Groben
und verlor wöhrend seiner Befreiungsversuche so viel Zeít., doß ein Weiter-
fohren unnötig erschien. Er strich die Segel.
Die Ì'JP 2, 7 kn long, schlommige, unwegsome Possogen (bei unserer Bodenfrei-
heit) wijrzten dos Gonze.Nun Lernte ich den Veronstolterschrieb kennen!
Beim System l-5 sollte mon meinen, Kurvenrodien sind bindend festgelegt
und ein ieder konn seine "Gongort" selbst bestimmen.Weit gefehlt. Hier
wurde dos Bremsen und bei 3 " einen Gong runterscholten, bremsen" beschrie-
ben.Als ob dos in der gonzen Bondbreite bei der Vielzohl der Autos pqssen
würde. Ein regelrechter Bremserschrieb, eindeutiger Vorteil der frönkischen
Mofio. Eugen verlor dobei den ihn ouszeichnenden "Biß" und notür1ich ouch die
Lust. Aber es kom noch schlimmer. WP 3,3,7 km Teer. Jetzt solLte mon meinen,
die beiden Fiot's von Schornboum und Gutzeit gehören der Kotz. Von wegen,
12 und'13 sec. Vorsprung vor uns. 0b gor der Leinberger mitgeschroubt hot?
Moier, mit einem Diermeier-Gr. l-Escort mochte ähnliche Erfohrungen mit
2 BMW's.Er hotte bei der Siegerehrung nicht die nötigen Mörker dobei.Sonst
wöre eine Verschiebung derselben nötig gewesen. Fronken untereinonder pÌo-
testieren io nicht - keine Kröhe hockt der onderen ein Auge ous (Ausspruch:
Folko Jonsen). UUer die WP 4, 6,2 km long, ging es zum Rundkurs.ó Runden,
insgesomt 19,6 kn woren zu fohren. Eugen hotte sich so richtig dorouf ge-
freut. Zuvor mochte ein umgesprungener Keilriemen, mit ordentlichem Riß,
eine Reperotur notwendig. Kein I'lerkzeug im lrlogen und mit einem geliehenen
Gobelschlüssel ging die Lichtmoschine keinen Millimeter von der Stelle. Wir
liessen uns zurückfollen und besorgten dos NOtige. Der ZeitverLust wor ober
fotol. Denn nur 4 Fohrzeuge wurden ieweils in den Rundkurs gelossen. Mehr
ols zwei Stunden douerte die Abwicklung dieser Fohrprüfung. Nicht einmol dos
Zuschouen mochte Spoß - keine Kompfhondlungen ouf der Bohn. Ein AIfo fuhr
drei Runden ouf bronker Ferge. Beifolr für jede Runde wor ihm sicher. hlenn
er die Aussch¡eibung gelesen hötte, schlechteste Zeit plus lO f ist immer
noch besser, ols ein holb koputtes Auto.
Mit einsetzender Dtinmerung gingen wir es on. Eine Spitzkehre, eine steile,
splittreiche bergob Possoge mit einer mittleren Rechts on deren Ende(viel
Angst bei mir, Grinsen bei Eugenio) und die rechtwinkerige stortkurve, woren
die einzigen Besonderheiten. Trotzdem rogen die beiden Fiot besser- wer sorl
dos begreifen, mehr ols voll konn mon nicht fohren.Die letzten drei I'lP's
wurden bei völliger Dunkelheit bewöItigt. WP I und 2 wurden nochmols ge-
fohrên, ollerdings in der onderen Richtung. Zwei Minuten longsomer ols dos
erstemol.unsere Gegner hotten hier noch Togeslicht. Den Rest obfohren,nicht
mehr kömpfen ¡ror unsere Devise.Sinnlos, hier noch etwos zu zerreissen.
Streng bewochter porc-fermè om Ziel - bis zur Siegerehrung.Also gingen wir,
den Sohn vom Eugen fonden wir hier ouch wieder vor (er spielte derweilen
Billord, trotz Spitzenkönnen verlor ouch er), zum Kursool. Bei der poper-
obnohmg bekomen wir zwei Eintrittskorten, obwohr "die Begreitpersonen" herz-lich eingeloden woren.
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Rein konnten wir ohne Probleme. Probleme gob es donn beim Eugen. Auf der
Speisekorte wor nicht eine Nudel oufzufinden - nur Kortoffeln. Gereizt
stritt er sich mit der Bedienung herum. Zwischen weinschliirfenden Kur-
gösten soßen die ve¡dreckten und verschwitzten TeiJ.nehmer herum. Lout-
stork ongefeuert von der Berliner Clique, rockte ein leicht ongestoubter
Kurschotten mit einem Vorkriegsgigolo eine heiße Runde. PÜnktlich, die
ous dlteren Herrn bestehende Popbond lieTerte dozu einen osthmotischen
Tusch, hong der Aushong. Suttner, noch etlichen Bieren und diversen
Schnöpsen, soh sich ouf dem 7. vnd Moier ouf dem 9. Gesomtrong wieder.
Do Suttner gleich ouf der l. I'lP seine Spurstonge demolierte und etos ko-
misch doherkorn, wechselte er vor den letzten drei WP's eine gebrouchte,
leicht verbogene Spurstonge ein. Domit zündete er den Demuth; der mit.einem
regelrechten Hofstoot seiner houseigenen Mofio zur Siegerehrung kom, so der-
ortig on, doß die Differenz ouf den letzten 3 WP's ínsgesomt nur 4 sec. be-.
trug. Wir selbst belegten noch den 3. Plotz und die erste Silber in unserer
Klosse und konnten bei der, ouf die Sekunde pünktlichen Siegerehrung, einen
Plostikpokol mit Steinboden mit noch House nehmen.Die Ploketten gob es om
Bonde. 2 l'lödchen höngten sie einem um und Moier nohm die Gelegenheit wor,
noch Art der östlichen Bekundungen durch ousftihrliche Bussi,s Rechnung zu
trogen.
bemuth wurde Gesomtsieger, vor Mottig und Kostl, dem führenden der nord-
boyerischen Meisterschoft. Vierter Sontowski vor Kuhlmonn, Risser, Suttner,
Brendel, Moier und Burucker.
Fozit: ïrlenn es nicht unbedingt sein muß, sollte mon nicht mehr,'do oben"
fohren. Auswörtige sind die Gelockmeierten.

Bernd Velte

.l3. Int. ADAC-Rollve München-Wien-Budopest

110 Teoms storteten om Freitog vom Olympiogelönde in Richtung Budopest.
Die Scuderic wor mit 5 Tecms vertreten: Schöller^cherer, Ubermos=.r/
Ubermosser, Kollin/Fischer, !{ittreich/Wurmonstõtter, KIous/Ditscherlein.
l,lP I wor, noch endlosem Stou ouf der Ingolstädter Str., wie immer die
Fröttmoninger Heide. In lrlP 2 setzte Mottig den Hörtetest boyrischer Mist-
houfen fort, indem er seinen Opel Kodett GT/E auf einen solchen setzte.
Er gob bold dorouf ouf. WP B, Rettenboch-Kon¡ner wor heuer eine Sprint-
prüfung und doher relotiv hormlos gegenUber dem Rundkurs des letzten
Johres.Noch WP 10, dem Leruring bei Melk mußten SchOtler/Scherer mit ihrem
W oufgeben. Der neue Motor wor schon wieder souer.Zur ï.lP 1ó SUmeg stor-
teten Rock/Köhle¡ mit ihrem Porsche 1 Min. hinter uns. Kurz noch der
llälfte hatten sie uns eingeholt, wos io keine Schonde ist, und flogen
zvrischen Iinks Stein und rechts Fiot vorbei" i.jbermosser/Ubermosser
hotten hier technische Probleme, in der Zwongspouse konnte ihnen ober
geholfen nerden.
Insgesomt erreichten 85 Teqms dos Ziel. Bei der Siegerehrung konnten wir
ou8er dem Domenpreis, der von unseren männlichen Kollegen gèrne ols '!Ab-
stouberpreis" bezeichnet wird, ouch noch einen Pokol fÜr den 5" Plotz in der
Klosse und Silber mit noch House trogen.
Gesomtsieger wurden Wittmonn/Schotzl mit 2 sec. vor Eklund/Cederberg und
Rock/KtihIer.
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Der lKornnlnnemitar r
Erfolg im Motorsport erfordert neben der körperlichen u¡d chorokterLichen
Eignung ouch eine Reihe geistiger Föhigkeiten, wie Reoktionsvermögen,
Koordinotion, Gedöchtnis - sollte mon meinen. Aber wenn ich mir so
monchen in Ehren ergrouten olten Hosen onschoue, donn scheint gerode
voñ der letzten Eigenschoft nicht mehr viel übrig geblieben zu sein.

Liebe Freunde,
die lhr schon zum Ro11ye-Estoblishment gehört, oder gor schon um die
internotionole Rentner-Lizenz eingegeben hobt, denkt doch wieder einmql
doron zurück, wie fhr ongefongen hobt: Do kom mqn zum ersten Mol on den
Stort einer richtigen ONS-Veronstoltung - keine blosse Ahnung, wos eine
Abnohme ist, und holt überhoupt recht noiv und unwissend. Aber irgend
iemond wor donn doch do, der einem über die ersten Schwierigkeiten
hinwegholf, weil er schon etwos mehr von der Soche verstond.

Und donn durfte mon totsöchlich endlich fohren. Wie mon doch gleich
hinlongte; mon wor einfoch der Größte, ouch wenn dos Auto zu schwoch
wor fÜr einen vorderen Plotz. Dos woren doch herrliche Erlebnisse.

Oder nicht? Dorum konn ich einfoch nicht verstehen, doß es Leute gibt,
die solche Erlebnisse, die einmol ihr gonzes Leben bestimmten, rigoros
ous ihrem Gedi¡chtnis streichen kônnen und olle Beziehungen zum Motorsport
obbrechen.

Es ist eigentlich dos mindeste,wos non von einem ehemoligen Aktiven
verlongen konn, doß er in irgend einer Form ouch weiterhin seine
Verbundenheit zum Motorsport dokumentiert, indem er wenigstens seinen
CIub ols zohlendes Mitglied weiterhin unterstützt, und (vielleicht)
einmol im Johr ein Wochenende bei der 0rgonisotion einer Veronstoltung
nitwirkt - es muß io nicht gleich ols Fohrtleiter sein, ober denkt
doch mo1 zurück, wieviele Funktionöre bei Euerer ersten RoIIye für Euch

in den Wöldern oushorrten. Aber vor ollem eines: Kümmert Euch um die
Jungen, die gerode erste unsichere Versuche im Motorsport mochen!
Werdet nicht hochnösig, wenn sie sich in ihrem jugendlichen Eifer im
Ton vergreifen. HeIft ihnen über die ersten Schwierigkeiten hinweg, so

wie Euch einmol geholfen yurde. Loßt sie onteilnehmen on Eueren reichen
Erfohrungen, domit sie Euere Feh1er nicht noch einmol mochen müssen.

Die Existenz des Motorsports ist so unsicher wie eh und je, weil er noch
immer viele Gegner hot; dcrum ist es nötig, doß ALLE - die ietzt Spoß
doron hoben und die einmol Spoß doron hotten - on einem Strong ziehen.
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Autoh€us Josel O¡erñe¡s KG

a Pâsteurstraße 5, 8000 München 50 (Allachi

Fernruf Se.'Nr. {0 89) 8 I 2 1O85

a Eversbu*hstraße 1 34, 8OO0 München 50 (Allach)
Fernruf(O89) I l2 1085

a Dachauer Sh. 326, 8000 Munchen 50 (MoosâcÞ,

Fernrul (O 89) 14 69 40 '
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Alfa Romeo, Autobianchi,
Fiat, Lancia und Lada.
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